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dem Unterzeichneten, welcher die Vertretung der Firma Lauer für die Schweiz übernommen
hat, mitteilen zu wollen, welche und wieviel Exemplare sie zu haben wünschen.

Dr. Jos. Göttig in St. Gallen.
Aus Abesshnieu. — Bekanntlich hat sich der Ncgnê Menelik von Abcsshnien vor

nicht langer Zeit zum Eintritt in die Genfer Konvention angemeldet. Welchen Wert
diese Erklärung haben konnte, wird illustriert durch folgende Schilderung, welche wir
dein „British Medical Journal" entnehmen und die wir in ihren Hauptzügcn wiedergeben
wollen. — Ein italienischer Arzt, der früher in englischen Diensten gestanden hatte, berichtet
über seine Erfahrungen im Spital zu Asmara. Dort waren unter den Verwundeten zwei
Gruppen zu finden, die sich unterschieden von den gewöhnlichen Kriegsvcrwuudetcu der euro-
Päischen Kriege mit ihren Schuß- und Stichwunden: die erstere kleinere Gruppe bestand
hauptsächlich ans italienischen Soldaten, denen der Feind die Geschlechtsteile total abgetrennt
hatte; die zweite Gruppe bestand aus afrikanischen Soldaten, welchen die rechte Hand und
der linke Fuß abgehauen waren. Der Berichterstatter beschreibt genau die unsäglich rohe Art,
in welcher die Exartiknlation im Hand- und Fußgelenk bei den armen Teufeln von Kriegs-
gefangenen durch die wilde Soldateska MenelikS vorgenommen wurde; er sagt uns auch,
daß der Negns Negesti sich dieser Verstümmelung der Gefangenen zuerst widersetzte, aber doch

zuletzt dem auf ihn von Ras Mangascia und anderen geübten Drucke weichend die Erlaubnis
gab. Für diese Barbarei gilt auch die zuweilen gehörte Entschuldigung nicht, daß es sich um
eine Strafe für verräterische Volksgenossen handle, denn die Hälfte der Betroffenen waren
gar nicht Abessyuier, sondern Somalineger oder Araber von der Küste. Ein großer Teil der
so schändlich Mißhandelten ging an der Blutung zu Grunde, für deren Stillung keinerlei
Maßnahmen getroffen wurden, hatte man doch den armen Opfern sogar die Wohlthat, die

bestraften Dieben gegenüber Sitte ist, den blutenden Stumpf in siedendes Fett zu tauchen,
versagt! Ein anderer Teil gelangte zu den italienischen Linien zurück und zwar viele mit
Hülfe ihrer Frauen, welche heldenmütig ihre Männer aufgesucht und oft stundenweit durch
die Wüste getragen hatten. Allen denen, welche in den italienischen Spitälern Aufnahme
fanden, wurden Vorschläge gemacht zur chirurgischen Verbesserung der Stümpfe, welche selbst-
verständlich in vielen Fällen sehr schlecht heilten, da von den Henkern keine Rücksicht darauf
genommen worden war, für die Bedeckung der Knochen genügend Haut zu lassen. Allein
aus Furcht davor, daß die Operation ihnen das gekürzte Glied noch weiter kürzen würde,
verweigerten die Armen jeglichen Eingriff, und erst als nach langer Zeit der erste sich ent-
schlössen hatte, folgten die anderen nach und es wurden nun im ganzen 141 Amputationen
vorgenommen, die zumeist per primain heilten. Bon den Operierten starb keiner. Für den
verlorenen Fuß wurde ein Ersatz geschaffen durch eine sehr einfach konstruierte Prothese aus
Holz und Leder, welche, wenn sie abgenutzt ist, von ihrem Träger selbst ohne Hütfe eines

Bandagisten repariert werden kann. Wie der berichtende Arzt versichert, gehen die Leute sehr

gut mit ihren künstlichen Füßen. Nach seiner Berechnung sind bei Adua 1500 Gefangene
verstümmelt worden, von denen höchstens 500 am Leben blieben, während die übrigen dem

Blutverlust oder ihren Leiden und der Entbehrung erlagen. 6.
Schweiz. Centralverein vom Roten Kreuz: Protokoll der Direktionssitzung vom 29. Okt. 90 in Ölten. — Schweiz.
Militärsanitätsverein: Felddienstübung der Sektion Viel. — Schweiz. Samariterbund: Mitteilungen des Central-

Vorstandes an die Sektionen. Ueber Krankenmobilien-Magazine, von Louis Cramer in Zürich (Fortsetzung). — Kleine
Zeitung: Dunant-Medaille. Aus Abessynien. — Inserate.
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Druck und Expeditio«: Albert Schüler, Bern und Biel.
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